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einige Schwanzfedern aus, und als sie dann auseinander fuhren, segelte
das Schiff rasch hindurch. Und wirklich wurde nur der Hintere Theil
desselben beschädigt. Die Felsen aber standen von diesem Augenblicke an
fest am Grunde des Meeres.

4. Noch manches andere Abenteuer hatten die kühnen Schisser zu
bestehen, ehe sie das Land Kolchis erreichten. Als sie die Fahrt beendet
hatten, gieng Jason zum König und bat um das goldue Vließ. Der
König stellte sich recht freundlich und versprach, ihm den Sckatz zu schenken,
wenn er einige Arbeiten vollbracht hätte.

Beerst sollte er zwei wilde Stiere mit ehernen Hufen und feuerfprlihen-
ben Stachen allein an den Pflug spannen und einige Hufen Acker umpflügen,
dann sollte er Drachenzähne in die Furchen säen und zuletzt die Riefen,
welche aus ben Zähnen hervorwüchsen, erschlagen.

5. Der bislang unverzagte unb siegesfrohe Jason verzweifelte schier,
als er bte harten Beengungen hörte. In seiner Mutlosigkeit nahete sich
thnt bes Königs Tochter, Medea, eine kluge Zauberin, welche den Helden
liebgewonnen hatte. Sie versprach, ihm' bei feinen Arbeiten zu helfen,
wenn er thr schwüre, sie mit in feine Heimat zu nehmen. Jason schwur,
und Medea machte den Geliebten durch eine Zaubersalbe gegen die Fußtritte
und ben feurigen Athem ber Stiere fest. Daraus spannte Jason ruhig bte
wilben Stiere vor den Pflug unb säete bie Drachenzähne. Aus einem
Busch, tn betn er sich versteckt hatte, sah er, wie ans ber Erde riesige Männer
hervorwnchfen. Mebea gab ihm einen Stein, unb Jason warf benfelßen
mitten unter bte Schar ber Riefen. Da begannen biefe unter sich selbst
Zank unb Streit, und in ber Wuth erschlug einer ben andern.

6. Frenbig eilte nun Jason zum Könige unb verlangte bas Vließ;
der Köntg weigerte sich jeboch, fein Versprechen zu halten. Da führte
Mebea ben Jason mitten in tiefer Nacht zum bunflen Hain, schläferte ben
Drachen, ber ant Eingänge Wache hielt, bitrch ihre Zauberkünste ein, holte
bas Vließ, unb beide flohen betn Schiffe zu. Als ber König ant etnbern
Morgen bte Flucht erfuhr, rüstete er schnell feine Schiffe, um bie Flüchtigen
wiederzuholen. Schon war er ihnen ganz nahe; ba verfiel Mebea auf ein
schreckliches Mittel, ihren Vater fernzuhalten. Sie schlachtete ihren kleinen
Bruber, bett sie mit sich genommen hatte, unb streute bte ©lieber aufs
Meer. Der arme Vetter erkannte sogleich bie lleberreste feines theuren
Sohnes unb sammelte sie mit kummervollem Herzen, um sie baheint zu be¬
graben. Inzwischen gewannen bie Argonauten einen Vorfprung unb er¬
reichten unbehindert Griechenland

4. Der trojanische Krieg.
1. Der König Peleus veranstaltete bei feiner Vermählung mit ber

Meeresgöttin Thetis ein großes Fest. Alle Göttinnen waren bazu ge¬
laden ; nur Eris, bie Göttin ber Zwietracht, sollte nicht erscheinen, weil
matt fürchtete, sie würbe Zank unb Streit erregen. Erbittert über biefe
Zurücksetzung öffnete sie bte Thür zum Saale, wo bte Hochzeitsgäste waren,


